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Der rechte Vauban

Multiplication .
Ndieſer Arbeit hat man nur 3 . Zahlen zu wiſſen und zwWar 1)

diejenige , Welche etliche mahl zuſammen geſezet Werden

ſoll , velche man Multiplicandum nennet d . i . die Zahl die da

vermehret vVefrden ſoll . 2) Dieſe , Welche anzeiget , voie offt

die andere zuſammen geſezet Werden ſoll , velche man den

Multiplicatorem Vermehrer ) nennet , und 3) die Summe oder

Zahl , Welche heraus kommt , die hier das Productum genen -
net vird .

Um darinnen leicht fortzukommen , muß man hurtig und

auswyendig Wiſſen , vV/as zwey einfache Zahlen als : 7 . und 9 .

8 . und g . mĩteinander multipliciret , ausmachen . Dieſes 2u

Iernen muß man ſich anfaànglich in der Arbeit folgender Tabel -

le ( Tafel ) bedienen , welche ein Anfanger ſelbſt fein offt zꝛuma -

chen verſtehen muß , welches nicht ſchwer iſt ,

Das Einmahl Eins .
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Der Gebrauch dieſer Tabell beſtehet darinnen , daß man

die gröſſere von den zweyen Zahlen , welche multipliciret
Wer⸗ -



von den Rechen - Runſt . 7

Werden ſollen , oben , die andere aber auf der lincken Seite ſu -

che , darnach gehet man ganz gerad von oben herunter und

von der lincken gegen die rechte , und Vo • die 2αοσey Finger zu -
ſammen ſtoſſen , da Wird man dĩe geſuchte Zahl finden .

Woenn man etwas groͤſſere Exempel machen will , muſs man
ſo verfahren :

1. Vird der Multiplicator unter den Multiplicandum von
der rechten gegen dĩe lincke zu geſezet , Wie in der Addition ,
darnach wird eine Linie vorgezogen .

2 . Multiplicirt man die erſte Zahl des Multiplicatoris nach
der Ordnung durch alle Zahlen des Multiplicandi , und dieſes

gelchiehet vornehmlich mit Hülffe des Einmahl Eins ; Die

Summe , ſo heraus kommet , ſehreibet man darunter , vie in
der Addition .

3. Verfahret man auf eben dĩeſe Art mĩt den dᷣbrigen Zah -
len des Multiplicatoris , welche man ebenfalls , eine nach der

andern , durch alle Zahlen des Multiplicandi durchführet . Man
muß aber auch unter eben dieſer Zahl anfangen von der rech -

ten gegen die lincke zu ſchreiben , und ũbrigens allezeit Zahl

unter Zahl ſezen .

NWoenn alle Producta oder Summen beſonders gema -
chet Vο “ νen , ziehet man wieder einen Strich vor und ⁊ehlet
ſie folglich alle in eine Sdumme zuſammen .

5 . W ' ann au hinterſt gegen die rechte des Multiplican -
di oder des Multiplicatoris oder gar bey allen beeden ( o ) ſte -
hen , ſchneidet man ſie alle ab und verrichtet die Multiplica -
tion blos mĩt den ùbrigen Zahlen . Wann alles verrichtetiſt ,
lezet man zur rechten der Summe ſo viel ( o) nach einander , als
man vorher abgeſchnitten hatte ,
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